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Kreislauffähige Sanierung 
Rückbau und Verwertungskonzept mit BIM

Fragestellung: 
Wie können uns BIM und moderne 
Technologien bei der Durchführung einer 
kreislauffähigen Sanierung unterstützen?

Projektergebnis: 
Leitfadens für die prototypische 
Durchführung kreislauffähiger 
Sanierungskonzepte mit BIM.
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Key Learnings - Bestandserfassung
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Geometrische Bestandserhebung

• Die geometrische 3D-Erfassung ist weitgehend technisch ausgereift 
und auch wirtschaftlich.

• KI-Tools können bereits die Erstellung von BIM-Modellen aus 
Punktwolken vereinfachen.

• Die Qualität der Datenmodelle muss separat geprüft werden, wenn 
die Erstellung nicht durch Bauexperten erfolgt ist.



Key Learnings - Bestandserfassung
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Materielle Bestandserfassung

• Umfassende Schad & Störstofferkundung inkl. klarer 
Leistungsbeschreibung und Prüfumfang auch bei Objekten unter 750t 
Bau- und Abbruchmaterial ratsam.

• Die Erhebung der „Materialgesundheit“ ist im Moment nur über eine 
Labortechnische Untersuchungen möglich.

• Zerstörungsfreie Methoden zur Untersuchung der Materialstruktur sind 
bereits im Einsatz. (GPR)



BESTANDS
BEWERTUNG

Key Learnings - Potentialanalyse
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• Architektonisch versierte Kreislaufexpert:innen (Kreislaufkundige 
Person) sollten in die Rückbauaufgaben einbezogen werden. Diese 
können bei der Beantwortung von ästhetisch konstruktiven
Fragestellungen unterstützen.

• Schwierigkeiten beim Re-use von Bauteilen: 
- Zeitdruck auf der Baustelle verhindert den Wiedereinsatz. 
- Wiederaufbereitung vor Ort schwierig durch erhöhten Platzbedarf
- Gesetzliche Hürden

• Keine Prüfzertifikate für Re-use Bauteile vorhanden.
MA39 arbeitet aktuell an zerstörungsfrei Prüfmethoden für Bauteile



RÜCKBAU
Verwertung 

Key Learnings - Rückbau & Verwertungskonzept
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 Bei komplexen Projekten ist eine Rückbauplanung sinnvoll & 
notwendig und erfordert einen erhöhten Zeitaufwand.

 Detaillierte Rückbauanleitungen sind nicht erforderlich. Erfahrene 
Fachleute sind mit aktuellen Technologien vertraut und diese entwickeln 
sich auch stetig weiter.

 Demontagebeschreibungen sowie die Trennbarkeit von Materialien sind 
jedoch für Wartungs- und Reparaturarbeiten sinnvoll.



Kreislaufwirtschaft & BIM
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• BIM kann beim Bestandserhalt unterstützen:
durch die Darstellung, und Verortung von wartungsrelevanten Bauteilen.

• Bei größeren Sanierungsprojekten können Gebäudemodelle bei der 
Massen- und Mengenermittlung von Bauteilen/stoffen von Vorteil sein.

• Produktinformationen können mit einem digitalen Modell verknüpft 
werden, um künftig potenzielle Schadstoffe zu lokalisieren.

Wie kann BIM bei der nachhaltigen Verwertung von Ressourcen unterstützen?  

VERWERTUNGS-
KONZEPT + BIM
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Eine Kreislaufwirtschaft benötigt präzise Informationen und Daten über die verfügbaren 
Ressourcen, welche über den gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes mit vielfältigen 

Stakeholdern geteilt werden.

Kreislaufwirtschaft braucht Informationsmanagement!

KG

BIM



Klaus Kodydek
Stadt Wien

Maßnahmen der Stadt Wien

Birgit Schwarzenberger
Stadt Wien



Zirkuläres Wien!
Kreislaufgerechtes Bauen & Kreislaufwirtschaft



Screenshot am 09.12.2022
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Versorgung von 
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Auswirkungen auf 
die Umwelt und 

das Klima



50 % der Treibhausgasemissionen und
90 % des Biodiversitätsverlusts und 
Wasserstresses sind auf die Gewinnung
und Verarbeitung von Ressourcen 
zurückzuführen! 

Europäischer Grüne Deal fordert daher die 
Umsetzung einer Kreislaufwirtschaft!

Soll auch dazu beitragen,

- bis 2050 Klimaneutralität zu erreichen,

- das Wirtschaftswachstum von der 
Ressourcennutzung zu entkoppeln

- und zugleich die langfristige 
Wettbewerbsfähigkeit der EU zu sichern 
und niemanden zurückzulassen.

Kreislaufwirtschaft

unterstützt diesen 
Handlungskorridor zu 
erschließen! 

© Doughnut for Urban Development: S. 13. https://www.home.earth/doughnut Neuer Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft,
COM(2020) 98 final, Seite 2
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Errichtung

Planung

Sanierung,
Weiterbau

Rückbau

Betrieb

Projektvorbereitung

Weniger verbrauchen, länger nutzen, wieder verwenden.

Stadt als Materiallager –
Aktivierung lokaler Potenziale:
Leerstand, regenerative Baustoffe, 
Sekundärmaterial …

Kreislaufgerechtigkeit als
Design-Prämisse:
Nutzungsintensität, Flexibilität, 
Umnutzbarkeit, Nachverdichtung, 
Langlebigkeit, Tauschbarkeit, 
Reparaturfähigkeit, Rückbaubarkeit, 
Wiederverwendbarkeit …

Weiterentwicklung des Bestands:
Neubewertung von Abbrüchen,
Pareto-Prinzip und Berücksichtigung grauer 
Emissionen …

Wenn Abbruch, dann wieder-
verwendungsorientierter Rückbau: 
Konsequenter Wiedereinsatz von 
Sekundärbaustoffen …

Massnahmen zur Reduktion des 
Emissions- und 

Ressourcenverbrauchs entlang des 
gesamten Lebenszyklus

Das verwenden, was 
da ist

Resiliente Strukturen  
bauen

Bestehendes 
weiterentwickeln

Material im
Kreislauf führen

Kreislauforientierung als
Voraussetzung für Klimaneutralität
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EU Green Deal

Strategie für eine 
Renovierungswelle

Integral betrachtete Herangehensweise der 
Dekarbonisierung und Ressourcenschonung 
bei Sanierungen des Gebäudebestands. 

Mit den Handlungsfeldern 4 & 5 („promoting comprehensive
and integrated renovaton interventions“ (4) und „making the construction
ecosystem fit to deliver sustainable renovation based on circular solutions“ 
(5)) bekennt sich die EU dazu, dass künftige 
Sanierungen nur dann nachhaltig sind, wenn die Dekarbonisierung basierend 
auf zirkulären Ansätzen umgesetzt wird.4

4 European Commission: A Renovation Wave for Europe – greening our buildings, creating jobs, improving lives
(COM(2020) 662 final), Brussels, 14.10.2020: p. 6. 

+ =
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3. Bau- und 
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EU Taxonomie: Technische Bewertungskriterien zum 
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Aktualisierung Smart 
City Wien 

Rahmenstrategie 
2019-2050

Wien 2030 –
Wirtschaft und 

Innovation

DoTank
Circular City Wien

2020-2030

Gründung Stabsstelle 
Ressourcenschonung 
und Nachhaltigkeit im 

Bauwesen
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der Fortschritts 

Koalition 

Smart Klima City 
Strategie Wien

Novelle zur 
Deponieverordnung

Smart Klima City 
Strategie Wien

2022

Wiener Klimafahrplan



Die Mission der Smart Klima City Wien lautet: 
• hohe Lebensqualität für alle 
• bei größtmöglicher Ressourcenschonung 
• durch umfassende soziale und technische Innovationen. 

© Smart Klima City Strategie Wien, Seite 23

Strategischer Anker – Wiener Rahmen 



© Smart Klima City Strategie Wien, Seite 60-61

Ressourcenschonung mit dem Werkzeug
der Kreislaufwirtschaft als Zielvorgabe:



2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

DEFINIEREN
bis 2024, SCHAFFUNG VON GRUNDLAGEN

Verankerung der CIRCULAR CITY
Wiener Klimafahrplan, 2022
Smart Klima City Strategie, 2022
…

Entwicklung einer VISION
Fach-Enquete „Zirkuläres Wien!“, 2022 
Narrativentwicklung, 2022
…

Schaffung von GRUNDLAGEN
Zirkularitätsfaktor
Digitale Grundlagen (für MGP)
…

Umsetzungsmaßnahmen im DTCC30 – Wiener Weg
Maßnahmen: Implementieren!

Orientierung OPERATIONALISIEREN
bis 2027, UMSETZUNG VON STARTPROJEKTEN

Umsetzung von STARTPROJEKTEN

Schrittweise Umsetzung zirkulärer
Prinzipien in Ausschreibungen & Vorgaben

Sanierungen im Rahmen von WieNeu+
Stadtentwicklungsgebiet Nordwestbahnhof 
Schulprojekte im Rahmen von BIENE
Schulsanierungen im Rahmen von SUSA
…

Skalierung IMPLEMENTIEREN
bis 2030, SCHAFFUNG DER 
RAHMENBEDINGUNGEN

BO f. Wien
Sanierungsverordnung
Neubauverordnung
Qualitätssicherungsprozesse
…

Verankerung in RAHMENBEDINGUNGEN

Schrittweise Verankerung zirkulärer
Prinzipien in Rahmenbedingungen



DEFINIEREN
SCHAFFUNG VON GRUNDLAGEN

Abfallvermeidung

Vorbereitung zur Wiederverwendung

Recycling

Sonstige Verwertung

Beseitigung

(3) Nutzungsintensität

(4) Flexibilität, Umnutzbarkeit und Nachverdichtung

(5) Langlebigkeit, Tauschbarkeit und Reparaturfähigkeit

(7) Recycling

(8) Entsorgung und sonstige Verwertung

(6) Rückbau und Reuse

(1) Verbaute Materialien

(2) Ökobilanzierung
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Bewertungsmöglichkeit der 
Kreislauffähigkeit

Abfallhierarchie der 
EU-Abfallrahmenrichtlinie

Abbildung aus Projekt ZiFa (BOKU, Prof. Kromoser): Notwendige Informationen und 
Indikatoren zur Bewertung der Kreislauffähigkeit von Gebäuden (links); 
Abfallhierarchie gemäß EU-Abfallrahmenrichtlinie (rechts)



Nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen:
Das Bauwerk muss derart entworfen, errichtet und abgerissen werden, 
dass die natürlichen Ressourcen nachhaltig genutzt werden und 
insbesondere Folgendes gewährleistet ist:

a) Das Bauwerk, seine Baustoffe und Teile müssen nach dem Abriss 
wiederverwendet oder recycelt werden können;

b) das Bauwerk muss dauerhaft sein;
c) für das Bauwerk müssen umweltverträgliche Rohstoffe und 

Sekundärbaustoffe verwendet werden.

Bauproduktenverordnung
Verordnung (EU) Nr. 305/2011

In Bearbeitung: Anforderungen zu Umweltdeklarationen (EPD) als 
Grundlage für die Berechnung von Umweltindikatoren/GWP

2011

Mai
2023

Juni
2023

Vorgaben

OIB-Grundlagendokument zur Ausarbeitung einer OIB-Richtlinie 7 
Nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen (OIB-330.7-
009/23)

Behandelt: Treibhausgaspotenzial im Lebenszyklus eines Bauwerks; 
Dokumentation von Materialien und Ressourcen; Bauabfälle und 
Abbruchmaterialien; Nutzungsdauer, Anpassungsfähigkeit und 
Dauerhaftigkeit; Rückbau

Insbesondere Indikatoren 1.2, 2.1-2.4

EU-Berichtsrahmen Level(s) zur Sicherstellung der Anforderungen 
des Green Deals und des EU-Aktionsplan für eine 
Kreislaufwirtschaft
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2020
Beurteilung, ob eine Wirtschaftstätigkeit im Sinne des Green Deals als 
ökologisch nachhaltig angesehen werden darf.

Delegierten Verordnung zur EU-Taxonomie-Verordnung
C(2023) 3851 final

Technische Bewertungskriterien für Baugewerbe und Immobilien (Neubau, 
Renovierung, Abbruch)

EU-Taxonomie-Verordnung
Verordnung (EU) 2020/852

In Bearbeitung bis 2027: OIB-RL 7

Wirkung: Wo liegt der größte Hebel (zur 
Erreichung der Ziele zur Reduktion des 
konsumbasierten Material-Fußabdrucks sowie 
der konsumbasierten und lokalen 
Treibhausgasemissionen)? Wo liegen bei den 
einzelnen Indikatoren Grenzen, wo sinnvolle 
Zielwerte?

Rahmenbedingungen: Wie leicht lassen sich die 
Vorgaben in die Praxis überführen? Was ist 
bereits heute  umsetzbar?

Bautechnik: Welche Baustoffe/ Bauweisen 
erfüllen die Vorgaben am besten (Stichwort: 
Bauteilkatalog)?

Evidenz: Welche Grundlagen/Methoden fehlen, 
um die Bewertung entsprechend 
durchzuführen?

Schnittstelle zu 
Forschung & Entwicklung

DEFINIEREN
SCHAFFUNG VON GRUNDLAGEN

Abfallvermeidung

Vorbereitung zur Wiederverwendung

Recycling

Sonstige Verwertung

Beseitigung

(3) Nutzungsintensität

(4) Flexibilität, Umnutzbarkeit und Nachverdichtung

(5) Langlebigkeit, Tauschbarkeit und Reparaturfähigkeit

(7) Recycling

(8) Entsorgung und sonstige Verwertung

(6) Rückbau und Reuse

(1) Verbaute Materialien

(2) Ökobilanzierung

En
er

gi
eb

ed
ar

f i
n 

de
r N

ut
zu

ng

Su
ff

iz
ie

nz

et
c.

Bewertungsmöglichkeit der 
Kreislauffähigkeit

Abfallhierarchie der 
EU-Abfallrahmenrichtlinie

Abbildung aus Projekt ZiFa (BOKU, Prof. Kromoser): Notwendige Informationen und 
Indikatoren zur Bewertung der Kreislauffähigkeit von Gebäuden (links); 
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Wo wurden Prinzipien des 
kreislauffähigen Sanierens 
bereits umgesetzt?



Energie + Sanierung

41

3 Themenfelder in WieNeu+

 Nachhaltige Gebäudesanierung

 Erneuerbare Energien

 Gebäudekühlung

 Begrünung der Gebäude

 Etablierung von Kreislaufwirtschaft

 Innovationsförderung (Grätzlförderung)

Öffentlicher Raum

 Öffentlichen Raum klimafit und 
sicher machen

 Aufenthaltsqualität schaffen

 Stadt der kurzen Wege

Soziale Nachbarschaft

 Soziale Verantwortung

 Einbindung lokaler Akteur*innen

 Nachbarschaftsbudget (Grätzlmarie)

 Grätzl- und Zentrenentwicklung

 Unterstützung der lokalen Wirtschaft
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NW



Was leistet WieNeu+ ?
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Nicht-finanzielle Unterstützung Finanzielle Unterstützung

Kommunikation, 
Öffentlichkeitsarbeit

Kooperation & Vernetzung 
- mit Expert*innen

- im Grätzl

Suche nach Förderungen & 
Finanzierungs-möglichkeiten

Liegenschafts- und Raumsuche

Monitoring

Unterstützung bei 
Beteiligungsprozessen

Grätzlförderung
Topf A – Bau/Technik 

Schiene 1 – Förderung baulicher/technischer 
(Umsetzungs-)Maßnahmen:

Schiene 2 – Förderung innovativer 
Planungsleistungen

Grätzlmarie
Topf B – Soziales

Schiene 1  (Ideen aus dem Grätzl unterstützen!):

Projektbegleitung, 
Unterstützung durch 

Stadt Wien

Initiieren & Formulieren 
konkreter Projektideen



Einblick in die WieNeu+ Praxis
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Studie

Kreislauffähige SanierungZirkulärer Sanierung
Planung & Umsetzung 

Projektpartner:innen:
Digital findet Stadt GmbH
Dipl. Ing. Wilhelm Sedlak GmbH

Projektpartner:innen:
Sedlak Immobilien
Scale

Zirkuläre Sanierung
Studie 

Kreislauffähige Sanierung
Planung & Umsetzung



https://viecycle.wien.gv.at/

Wien baut mit Weitblick.
Wien baut auf Wien.



pde Integrale Planung
Katrin Künzler

Praktische Umsetzung kreislauffähiger Sanierung



Rechtliche Rahmenbedingungen und Umweltziel 
EU-Taxonomie: Kreislaufwirtschaft
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Kreislaufwirtschaft und Sanierung



Die Sanierung ist eines der wirksamsten Instrumente, um die Nutzungsdauer der europäischen Gebäude 
zu verlängern und ihre Gesamtauswirkungen auf die Umwelt zu verringern. 
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Kreislaufwirtschaft und Sanierung



Indikatoren zur Beschreibung der 
Kreislauffähigkeit – Rückbau
Levels(EU) / DGNB (ÖGNI)

• Bewertung anhand DGNB (ÖGNI) möglich

• TEC 1.6 Zirkuläres Bauen

• Bauteilkatalog

• Schichtaufbauten

• Fügungstechnik

• weitere rel. Informationen
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Kreislaufwirtschaft und Sanierung
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Rechtl. Rahmen Re-use/Recycling



• Aktuelles bzgl. Materialpässe und 
Gebäudezertifizierungen (Katrin Künzler)
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Sekundärrohstoffmarkt



Gebäuderessourcenpass, Materialpass, 
Zirkularitätsindex, materieller Gebäudepass, …

Daten, Materialpass -------------------

• Dokumentieren

• Protokollieren

• Informationen sammeln
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Christian Sustr
FCP Fritsch, Chiari & Partner ZT GmbH

Planung kreislauffähiger Sanierung



Schad- und Störstofferkundung

• Datensammlung

• Materialerfassung

• Mengenerhebung

• Zustand

• Rückbaubarkeit
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https://saubermacher.at/leistung/schad-und-stoerstofferkundung/



Baustoffgruppen / -teile

• Mineralisch
• Organisch

• Ziegel
• Holz
• Beton
• Metall

• Balken
• Stütze
• Fußboden
• Wandverkleidung
• Dachdeckung
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Wiederverwendbare Baumaterialien aus alten Häusern und Gebäuden, Foto: INTREEGUE Photography / shutterstock



Reuse - Wiederverwendung

• Eigene Sanierung

• Weiterverkauf

• Social Urban Mining

• Repa Net

• Materialnomanden

• BauKarussell

• Pulswerk
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Social Urban Mining am MedUni Campus Mariannengasse https://www.repanet.at/social-urban-mining-am-meduni-campus-wien/



Recycle - Wiederverwertung

• Geschlossener Kreislauf

• Aufbereitung

• Stoffliche Verwertung

• Thermische Verwertung
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Urban Mining Index @ Anja Rosen   https://www.gebaeudeforum.de/wissen/digitale-methoden-und-tools/urban-mining-index/



Digitales Gebäudemodell

• Datenspeicher für Gebäude

• Potenzial Rückbaubarkeit

• Trennbarkeit und Störstoffe

• Verwendung und Verwertung

• Massen- und Mengenermittlung
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Urban Mining Plattform im Forschungsprojekt BIMstocks, Quelle: Peter Ferschin, Ingrid Erb, Digitale Architektur und Raumplanung, TU Wien




